AB: Ribosomen
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Die Ribosomen stellen die „Montagewerke“ für die Proteine dar. Hier erfolgt die Proteinbiosynthese. Mit 25 nm Durchmesser sind sie so klein, dass sie selbst im EM nur schwer darzustellen sind. Sie bestehen aus einer kleinen und einer großen Untereinheit. Die Untereinheiten werden bei den Eukaryoten im Nucleolus zusammengebaut. Die fertigen Untereinheiten werden durch Kernporen in das Cytoplasma geschleust. Zum funktionellen Ribosom vereinigt sich die große Untereinheit mit der kleinen erst dann, wenn letztere ein mRNA-Molekül gebunden hat. Ein Ribosom besteht nicht nur aus zahlreichen Proteinen, sondern aus einem weiteren Typ von RNA, der als ribosomale RNA (rRNA) bezeichnet wird. 

Die Struktur eines Ribosoms spiegelt seine Funktion wider: Es bringt mRNA mit animosäurebeladener tRNA zusammen. Neben einer Bindungsstelle für die mRNA hat jedes Ribosom zwei Bindungsstellen für tRNAs. Die P-Stelle bindet die tRNA mit der wachsenden Polypeptidkette, während die A-Stelle diejenige tRNA aufnimmt, welche die neu anzuknüpfende As anliefert. Wie eine Klammer hält das Ribosom die tRNA- und mRNA-Moleküle eng beieinander und katalysiert die Anheftung einer AS an die wachsende Polypeptidkette.

Aufgaben:

1. Lesen Sie den Text. Falls noch Fragen sind, sehen Sie in ihrem Buch nach. 
















